
Angelegenheiten der Central-Verwaltungsbehörde.

Bei der provinzialständischenCentral-Vcrwaltungsbehördesind in der Zeit vom 1. April GesciMsumfana.
1887 bis 31. März 1888 52 387 Geschäftsstücke eingegangen, gegen 53 771 in der Zeit vom
1. April 1886 bis 31. März 1887, mithin 1384 weniger.

Die Landesräthe Fritzen und von Metzen sowie der Landes-Vaurath Dreling sind in Personalien,
der Sitzung des Provinzial-Verwaltungsraths vom 14/15. Juli 1887 auf eine fernere Dienst¬
periode von sechs Jahren wiedergewähltworden.

In der Sitzung des Provinzial-Verwaltungsraths vom 9/11. Mai 188? ist der commis-
sarischeSekretariats-NssistentMeyer und in der Sitzung vom 4/5. October 188? der commisfarisch
angestellteArchitekt Docter definitiv angestelltworden.

Dem mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Kanzlei-Inspektors betrauten Vüreau-
Diätar Schoenen ist mit Genehmigung des Provinzial-Verwaltungsraths in der Sitzung vom
11/12. Januar 1888 die Stelle als Kanzlei-Inspektor commissarisch unter Vorbehalt einer drei¬
monatlichenKündigungsfrist übertragen worden.

Dem Provinzial-Verbande der Nheinprovinz sind die Geschäfteder auf Grund des Reichs-Meimscho^
gesetzes, betreffend die Unfall- und Krankenversicherungder in land- und forstwirthschaftlichen''^,,^,,sch"f"/'
Betrieben beschäftigtenPersonen, vom 5. Mai 1886 (NeichsgesetzblattS. 132) und des dazu
ergangenen preußischenGesetzes, betreffend die Abgrenzung und Organisation der Verufsgenofsen-
fchaften :c., vom 20. Mai 188? (Gefetzfammlung S. 189) gebildeten Vcrnfsgcnofsenfchaft
übertragen worden. Diese aus den Land- und Forstwirthen der Nheinprovinz und der Hohen»
zollernschcn Lande gebildete Genossenschaftführt den Namen „Rheinische landwirthschaftliche
Verufsgenossenschaft"und hat ihren Sitz in Düsseldorf.

Das von der konstituireuden Genosfenschafts-Versaunnlungzu Coblenz am 28. und
29. Dezember 188? beschlosseneStatut ist gemäß §. 24 Absatz 1 des Gesetzes vom 5. Mai 1886
Seitens des Neichs-Versicherungsamtesunter dein 11. Februar 1888 genehmigtworden.

Zur Vorbereitung aller einschlägigenFragen hat der Provinzial-VcrwaltnngZrath in der
Sitzung vom 11./12. Januar 1888 eine Kommissiongewählt, bestehend aus den Herren: Freiherr
Felix von Loe, BürgermeisterEich, Freiherr von Geyr-Schwevpenburg, Major a. D. Schmidt
von Schwind und Gutsbesitzer Reinhard, welche unter dem Vorsitzedes Herrn Landtags-Marschalls
resp, seines Stellvertreters unter Zuziehung des Landes-Direktors tagen sollte^ und am 3. Febrnar
1888 zu einer ersten Sitzung zusammengetretenist.

Nach dem Antrage dieser Commission hat der Prouinzial-Vcrwaltungsrath in seiner
Sitzung vom 4. Februar 1888 beschlossen, den zur Zeit im Neichsuersichernngsamte beschäftigten
GerichtsasfefforDr. >r. Ludwig Mühring vom 1. März 1888 ab auf vorläufig 6 Monate zur
Bearbeitung der einschlägigen Geschäftssachen zu engagieren.

Die Bearbeitung erfolgt bei Abtheilung I I'.

Auf Grund Beschlusses des Provinzial-Verwaltungsraths in der Sitzung vom 27. MärzNände^ w: Be-
1888 sind den oberen Beamten

I. die Personal-Angelegenheiten der sämmtlichen Provinzialbeamten der Abtheilung 1 zuweisenden ^
zugewiesen worden- Mftslreis und über

II. ist üandesmth Brandts unter Entbindungvon den Dirigentengeschäften ans AbtheiluugV^ ge^«^
der Abtheiluug I zur Erledigung folgenderGefchäfteüberwiesenworden, nä.nkch
a. der Angelegenheitender Abtheilung 1 (^ (Finanz- und Etatssachen)

t*



Nechnungs-Resultate
lücksichtlichdes Sve-^
zial-Etats des Pro-"
»inzial-Landtags, des^l»

Provinzial-Verwal- ^
tungsrathes und der
provinzialständischen ^,

Central-Verwaltungs- 3!
beHürde.

I). der Leitung und Kontiole der Rechnungs-Nevision, Veranlassung der Erledigung
der Rechnungs-Erinnerungenund vorläufige Entscheidungüber letztere,

o der Einrichtung und Verwaltung der auf Grund der Provinzial-Ordnung vom
1. Juni 1887 neu zu schaffenden Pensionskasse für die Bürgermeisterund Angestellten
der Landbürgermeistereien,

ä. der Iustitiariatsgeschäfte der Abtheilung I, wozu insbesonderegehört
1. die Prüfung beziehentlich Nachprüfung aller dein Landes-Direktor zur Vollziehung

zugehenden Vertragsentwürfe,Prozehfchriften,Klagen :c. der einzelnen Abtheilungen;
2. die Durchsicht der gedruckten Entscheidungendes Reichsgerichtsund des Ober-

Verwaltungsgerichts, ferner der Ministerialblätter und des Neichsanzeigers,
sowie Vorlage aller die Verwaltung betreffenden Stücke bei dem Landes-Direktor.

Ferner wurde in derselben Sitzung beschlossen:
III. dem Landesrath Brandts die Bearbeitung der Iustitiariats-Gefchäfte in AbtheilungV,

fowie die Angelegenheitender Unterstützung des Communal-Wegebaueszu belassen;
sodann

IV. dem Landesrath Fritzen neben den Dirigentengeschäftcnder Abtheilung IV. die Mit¬
wirkung bei der Bearbeitung der Personal-Angelegenheiten in Abtheilung I nach
näherer Bestimmung des Landes-Direktors, sowie die Vertretung des Landesraths
Brandts in den vor sul» II und III genannten Geschäftenzu übertragen und

V. den Landes-Baurath Dreling als alleinigenDirigenten auf Abtheilung V. zu belassen
und die weitere Beschlußfassungüber eine demselben zu gewährendeAushülse vorzu¬
behalten.

Bei dem Spezial-Etat des Provinzial-Landtags, des Provinzial-Verwaltungsrathes und
provinzialständischenCentral-Verwaltungs-Vehorde hat in der Zeit vom I. April 1887 bis
März 1888 betragen:

I. Einnahme.

Defekte ...................
Zuviel gezahlte und auf Grund von Rechnungsnotaten wieder

eingezogenen Reisekosten von Veamten.
Erlös aus dem Verkauf der Verhandlungen des Provinzial-

Landtags ..................
Ein Betrag ist nicht zu vereinnahmen gewesen, weil während

des Etatsjahres ein Verkauf von Landtags-Verhandlungen
nicht stattgefunden hat.

Veitrag der Prouinzial-Feuer-Societät zur Bestreitung des Vüreau-
und Kanzlei-Aufwandes und der Ausgaben für die obere Leitung
der Geschäfte durch den Prouinzial-Verwaltungsrath. . . .

Zwei Prozent von den Einnahmen aus den Kavitalbeständen
der Polizeistrafgelderfonds und aus den aufkommenden Polizei-
strafgeldern als Verwaltungstosten-Veitrag.......
Die Einnahme richtet sich nach den wirklich eingekommenen

Polizeistrafgeldern.
Zu übertragen

Nach dem
Etat.

16NU

6 00«!

6 200

13 800

Nach den
An¬

weisungen,

53 24

6 000

6 693

12 746

Gegen den Etat

mehr.

53>24

07

!l,

493 07

weniger.

1600

546>31 1600



55 I. Einnahme.
Nach dem

Etat.

Nach den
An¬

weisungen.

Gegen den Etat

mehr. weniger.

Nebertrag
Fünf Prozent von den Einnahmen der Pferde- lc, und Rindvieh-

Versicherungsfonds als Verwaltungstosten-Beitrag ....
Die Einnahmen richten sich nach den wirtlich aufgekommenen

Betrügen.
Unvorhergesehene Einnahmen ............

Es waren nur 53 M. 50 Pf. als Erlüs aus Submissions-
Vedingungen und 1 M. 50 Pf. erstattetes Porto zu ver¬
einnahmen.

Zuschuß aus Provinzialmitteln............
Zur Deckung der Ausgaben war für das Etatsjahr 1887/88

ein Zuschuß von 293 303 M. 60 Pf. erforderlich.

Summa der Einnahme . .

13 800

4 800

300

!277 965

29« 665

12 746

5 047

55

293 303

546

247

60

311152 Ä!

15 338

1600!

245

60'

16132 ^!l!

14 28?l26> —

1845!

8

II. Ausgabe.
Rechnungsberichtigungen .............

Auf Erund von Rechnungsnotaten nachgezahlte Reisekosten.

H,. Provinzial-Landtag.
Kosten des Prouinzial-Landtags...........

Die Ueberschreitung des Etatskredits ist durch Beschluß des
Provinzial-Verwaltungsrathes in der Sitzung vom 29./3N. Mai
1868 genehmigt.

Unterstützung der Wittwe des früheren Landtags-Kastellans Pesch
zu Düsseldorf .................

L. Provinzial-Verwaltungsrath.
Diäten und Reisekostendes Prouinzial-Verwaltungsraths , . .

Die Etatsuberschreitung ist genehmigt durch Beschluß des Pro-
vinzilll-Velwaltungsraths in der Sitzung vom 29./3U,Mai 1888.

Dispositionsfonds des Provinzial-Verwaltungsraths.....

0. Central-Verwaltungsbehörde.
Besoldungen ..................

Die Weniger-Ausgabe gegen den Etat besteht in dem ersparten
Gehalt des vom 1. Oktober 1686 ab pensionirten Landes-
Bauraths Sachse aä 6600 M. und in Ersparnissen bei dem
Gehalt der anderweit besetztenKanzleivorsteherstelle.

Pensionen und Wartegelder .............
Die Mehrausgabe besteht in der Pension des Landes-Bauraths

Sachse.
Andere persönliche Ausgaben:

». Für Hülfsarbeiter im Büreaudicnst :c., Dispositionsfonds in
Diätenform und Kapitalien...........

d. Zu außerordentlichen Remunerationen und Unterstützungen
für Bureau-, Kanzlei- und Unterbeamte.......

Zu übertragen

25 000

180

12 000

2 000

160 965

11 220

15 500

1500

28895

08

,«

228 365

180

12 661

154 152

4li

'l!

67

15 720

14 615

1500

3 895

08

>8

861 45

4 500

70

>227 931M 9 259 7!

1996 60

6 812! 33

884 30

9 693! 23
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